
Đie Gebräuche für den Tempel und für 
das jüdische Haus im Jähre 5687*).

Zusammengestellt von Dr. Leopold Fischer in Vršac.

Die sefardischen Gebräuche, welche von den 
Folgenden abweichen, sind in den unten­
stehenden Anmerkungen vom Herrn Landes­
rabbiner Dr. I. Alkalay in Beograd ver­
merkt. Alle Angaben, die bereits im vorste­
henden Kalender erwahnt sind, wurden hier 
in diesem Teile nicht wiederholt.

Mittwoch, 8. Sept. (ר״ה DnV). Abends vor dem Tempel­
gang ist תבשילין שרת  zu machen. Hierauf werden die Lichter zu 
Ehren des Festtages entzundet und man spricht die Segens­

*) S pogledom na to što braća iz Vojvodine, za koje su poglavito na- 
pisani ovi obredi, ne razumeju kako treba zemaljski jezik, a da bi se ušte- 
dilo u izdacima oko štampe, ove godine iznosimo liturgiske običaje u hramu 
i kući samo na nemačkom jeziku.

Allgemeine Betrachtungen.
1. Die hier angegebenen sefardischen Abweichungen dürfen nicht als 

allgemein geltend betrachtet werden, denn es finden sich manche sefard. 
Gemeinden, deren Gebrauche von den hier Erwahnten in einigen Punkten 
differenzieren.

2. Um Wiederholungen in den Anmerkungen vorzubeugen seien hier 
diejenigen Eigenheiten des sefardischen Rituals aufgezahlt, welche dieses vom 
aschkenasischen Ritual in jedem Gottesdienste unterscheiden : a) תישחר  be­
ginnt mit dem Gebet Hannas (nicht mit דלגי ) ; b) דווה  wird vor ■ שאמי “ובר  
gesagt; c) מנחה beginnt mit dem Psalm 84, nachher folgen die שUDרp und 
dann erst ואשר ; d) die )הנכאה הקמה ) vom n"D geschieht immer vor dem 
Leinen.

3. Differenzen in den liturg. Texten: a) im Kaddisch ־קניהוב הצמח  
היחימש ביקרו ; b) Keduscha im תישהר  und מנחה sagt man ךיצרעונ ךישנקד , 

im מוסף die - ל וחני בתר ; die verlangerte Kedusche in תירשח  von Sabbath 
kennt man bei den Sefardim nicht; c) im רהשע השמנ  haben wir beim אתה 

רו:3ג  auch fur den Sommer eine Formel eingeschaltet: wir sagen הטל דירומ , 
für □ יהשנ תתרת  haben wir zwei Texte, einen für den Sommer, beginnend 
mit UDDD und der zweite fur den Winter, der mit עלינן ר־ת  beginnt, 
vor 1 ה2תחז  sagt man נוצרות  ud ץותחפ הרבים -חתרב ואתה ; d) man sagt 
in allen Gebeten םלוש םיש . ausserdem sind in der עשרה השמנ  kleine un- 
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sprüche: טיב □V של נר להדליק  und שהחיינו• Beim Abendgottesdienst1) 
nach üPDi^n wird des Roš-hašono durch עותק  gedacht'). In die 
nban werden die für die 10 Busstage bestimmten Verse einge­
schaltet. Nach der תסלה folgt der für Roš-hašono festgesetzte 
ייש "") mit 4שוהחיינו), ebenso auch im Hause. Nach וינעל  sagt man•') 
täglich abends und früh (nach dem Tagespsalm) den 27. Psalm: 

רישעו יאור  'n דדו .. Beim Verlassen des Gotteshauses begrüsst man 
die Verwandten und Bekannten mit dem Wunsche: nPlB נהרש  
6 בתבת ), einer Dame sagt man: תכתבי -dib הנשל , mehreren Her­
ren: תכתבו ט)בה  n^5, mehreren Damen: 31- תכתבנהb לשנה. Beim 
Abendessen pflegt') man beim Genüsse süssen Obstes וןרצ ׳ n׳ zu 
sagen.

Donnerstag, 9. Sept. (I. Tag n“n). Im :״'“"’-Gebete 
sagt man ותרובק  und צרת . Nachher folgt בבלמ עוצב. צ  Thora­
rollen werden ausgehoben. Zur ersten Thora werden 5 Personen 
und zur zweiten nur der TBDO aufgerufen. Nach "PBDO wird 
Šofar geblasen. Am Schlnsse des pD'o-Gebetes erteilen die Ko­
hanim den Segen. Nach dem —o-Gebete geht man zu einem 
Flusse oder zu einer Wasserquelle, um שליךת  zu machen. Beim 

רושק ’) nach dem pnJto-Gebete wird sowohl im Tempel wie auch

 Der Abendgottesdienst an beiden n"n-Abenden wird bei (ש
den Sef. mit dem Psalm 81 : וזנוע לבלקים ו והר ה  als dem n"n-Psalm 
eingeleitet.

ותקע Statt (י  sagen die Sef. מ-בסש  □T’D'i.
שדוק (’  wird in den Tempeln an den Feiertagen, in vielen 

Gemeinden auch an den Sabbaten, nicht gesagt, weil man vor­
aussetzt, dass ein jeder es zuhause sagt.

4) Vor עלינו sagt man Psalm 24 ש nachher einen וןיר^ ׳יהי  in wel- 
ehern die guten Wünsche für das neue Jahr ausgedrückt werden.

6) Nach ו נ — singt man . דלש
וכזת Man begrüsst sich gegenseitig mit den Worten (ב  
ותרב לשנים .
’) Vor dem Abendmahl, jedoch nach 2TO ist es sefardi- 

scher Gebrauch zu essen: a) Apfel in Zucker gedünstet, b) Por­
ree, c) Spinat, d) Kürbis, e) Dattel, f) den Kopf eines Lammes, 
g) Fisch, und vor dem Genüsse jedes einzelnen sagt man den 
für jedes besonderen ןורצ  i-i, welcher die guten Wünsche für das 
kommende Jahr symbolisch ausdrückt (s. sefardische Machsor).

bedeutende Abweichungen oder verschiedene Worte werden in der Reihen­
folge umgestellt; e) in vielen sef. Gemeinden macht man םיס□ תונשיצ  am 

תתשה  eines jeden Sabbats, ebenso eines jeden Feiertages, am □"- wird 
am תתהש  wie am וסף ם  geduchnet, am - ׳ ו  auch im ,-;T^-Gekete.

4. An den Tagen, wo kein נוןתח  gesagt wird, fallt auch .ך-ןב צ  
רש □□ und חלמנצ  immer weg.

5. Die Sefardim haben weder קןפור ׳יקום  noch irgend welche תחשת  
und בותחה .
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im Hause יינושהח  gesagt. Die Lichter zu Ehren des Festtages 
entzündet man erst nach dem Maarivgebet, wobei auch שהחיינו 
gesagt wird.

Freitag, 10. Sept. (II. Tag ה"ר ). Gebetordnung des 
תתשה - und bD^-Gebetes wie gestern. Abends bevor man ins 

Gotteshaus geht, werden die Lichter zu Ehren des. Sabbats ent- 
zundet, im nn:,s-Gebete bleibt 'מ י  ' weg. Im 0“ חתb-Gesang wird 
die Strophe עתנהת  nicht gesagt. In die תפלה des Maarivgebetes, 
wie auch in jede תכלה bis zum □'T-Feste sind die im Gebetbuche 
fur die 10 Busstage vermerkten Einschaltungen zu sprechen. Im 

אבות ןנמ  werden die Worte שדהק “הבל  gesagt. יןקליבד במה  
bleibt weg.

Samstag, 11. Sept. Irn irn־^-Gebete sagt man : תרה  
השוב בתשל . Beim nntn-Gebete wird in der Thora aus dem Ab­

schnitte כהרבה אתה  gelesen und 3 Personen aufgerufen. “ קתצד  
קרצ  wird gesagt. Im Maarivgebete sagt man םנוע 'ויה ש,רוק אתהו  

und “ל pT). להרהב  wie an jedem Sabbatausgang.
Sonntag’, 12. Sept. (Fasten Gedaljas ה־נד ). Täglich bis 

zum ריםופכה  □V-Feste werden morgens תוחילב  gesagt, ferner וינאב  
נומלכ  beim תתהש  und beim nnj'2-Gebete. Der Vorbeter schaltet 

in die עשרה התביש  den Absatz ועבנ  zwischen לשראי ואלנ  und רפאנו 
ein. Zur Thora werden 3 Personen aufgerufen. Die Vorlesung aus 
der Thora beim ששהת -Gebete ohne ירמפט  und beim nnjn-Gebete 
mit 1 2‘מפטיר). Beim Bnm-Gebete sagt jeder Fastende in der הונמש  
ולנוק שמע beim Absatz עשרה  das mit TüP beginnende Bittgebet 
und anstatt רב וםלש  den Abschnitt ששל םש  und der Vorbeter 
spricht auch םמתה תסרר . Das w^lt-Gebet sagt Letzterer wie im 
.Gebete-שnתת

1 “ ל ןיתו  sagt man vor n im Hause, aber niעm1עs im 
Tempel.

s) Bei den Seferdim gibt es auch im nn^-Gebete kein
ריבפט .

s) Am תבפ ערב  sagt man dieselben ותיחסל  wie an den 10 
Busstagen (s. das edfardieche Machsor).

Freitag17 ,־. Sept. ( תפב  cv ערב). Die Gebetordnung der 
8 חותילס ) in der Fruh ist folgende: דקהצה  'n רל  bis תכלה עבש , hier­
auf folgt ררקבת קר,א קדקדו א= ן<רן ןאדו , nachher der ןמוב  w11dter 
mit הירצ  beginnt, זבד bis בתאי ץראיה , dann בקול שמע  und die הדיו , 
jedoch nur ein einziges Mal und קךדב  tto bis ת1^יילבבי . Dann 
folgt ש“ק  des Vorbeters und das F^1äglichF ZMorgengebst. Im 
Letzteren wird הורלת  TOTO, ferner נוןתח  und צחנלמ  ausgelassen. 
Auch ובובל  ivnx wird in diesem Jahre gesagt. Das in^-Gebet 
wird zeitlich verrichtet und besteht aus תאש , der ששרה תומש  
fur die Wochsntagd bis םשלוה תה1ע , worauf die וידיו  und חטא על  
folgt, we1עעע der Vorbeter nicht wiederhol. Man beeilt sich mit dem 
Abendessen, um es wenigstens eine Stunde vor Nacht zu been­
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den und um der Vorschrift entsprechend 25 Stunden zu fasten. 
Bevor man in den Tempel geht, legt man die Schuhe ab und 
zieht Pantoffel an, welche keine Ledersohle haben. Die Hausfrau 
entzündet die Lichter und spricht den Segensspruch: של נר להדליק  

הכפורים יום ושל בתש . Nachher pflegt man Jahrzeitslichter anzu­
zünden (in manchen Gemeinden geschieht dies im Tempel). Das 
'“”2 5>Gebet muss ein wenig vor Sonnenuntergang begonnen 
werden. Vor Beginn des Gottesdienstes umhüllt man sich im 

יתלט  und spricht den Segensspruch: תמצי להתעטח . Nach ידרנ כל  
folgt השבת ליים שי־ רומזכ  und dann ויניהחש . in vielen Gemeinden 
sagt der Vorbeter den ונחייהש  vor rwn arb שיר מזמור - in der 
n~on des Maarivgebetes sind die Einschaltungen fur Sabbat zu 
sprechen. Nach der להפת  wird ויכלו  und ncN po gesagt. Hierauf 
folgt das Ritual für den !5 נרר^-Abend. יוכמל ׳ pdn wird aber nicht 
gesagt. in vielen Gemeinden werden auch die vom ninb□ über­
nommenen Gebetstücke mit "שש c'nn שש beginnend nicht gesagt.

Samstag, 18. Sept. ( כפור םיו ). An diesem Tage zieht 
man ebenfalls keine Schuhe, sondern Pantoffeln ohne Ledersohle 
an und eilt ins Gotteshaus. Sowohl im שהרית wie im pcic und 
nmc-Gebete werden סליחות gesagt. Die Zahl und die Auswahl 
derselben richtet sich nach der Sitte des Ortes, jedenfalls müssen 
aber die החתיפ , wenigstens eine חהיסל , ferner ןפזמו  und n~\Vge- 
sagt werden. מלכנו אבינו  bleibt auch im rr־^-Gebete wegi). 
Hiernach hebt man 2 Thorarollen aus. Zur ersten Thora werden 
7 Personen und zur zweiten nur der מפטיר aufgerufen. Nachher 
folgt תישבי הזכרת “) nach der ublichen Ceremonie, diesem schliesst 
sich das םיחמרה  ca-Gebet an. Das rpiO-Gebet soll noch vor Mit­
tag begonnen werden. Am Schlusse des erteilen
die Priester den Segen. Zu מנחה werden 3 Personen zur Thora 
aufgerufen und die dritte Person ist zugleich רימפט , nach Schluss 
des Buches Jona liest man ל ש ם׳  aus Micha Vii. 20—8י. 
in der להפת  des ועלה--Geלttts, wie auch im ־־־ ist ׳חתמנו וחתום  
und ינהתם an Stelle von Tcnc etc. zu sagen. Bevor der Vorbe­
ter mit der Wiederholung der nbcn beginnt, wird die Bundeslade 
geöffnet״) und bleibt, bis Ende desselben offen. Am Schlusse wird 
einmal Šofar geblasen. in der שמיה nnbin des Maarivgebetes wird 
W221n אתה eingefiigt, הברלח wird so wie an jedem Sabbataus­
gang gemacht.

■Sonntag-, 9י. Sept. An diesem Tage wie auch an den 
folgenden Tagen bis einschliesslich 2n אמרו (d. i. 2. Okt.) wird 
kein ק2הח  gesagt.

x) וכילמ  ir>s wird gesagt, nur werden diejenigen Satze, die 
auf ein ייהר  hindeuten, ausgelassen.

“) Bei den Sefardim gibt es kein מזכיר.
3) Die Bundeslade wird geoffnet noch vor Beginn des לתיענ - 

Gebetes wahrend man die Hymne ־ליל־  NT אל sagt und bei 
rfN wird sie schon geschlossen.
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Montag, 29. Sept. Im nnn'-Gebete bleibt auch וריא 
ץרצ ־ und רהוש n־ nach der Thoravorlesung weg, jedoch ארך אל  
C'CN und למנצח‘) werden gesagt. Aus der Thora wird der An­
fang des Abschnittes ncncn nan vorgelesen.

Mittwoch, 22. Sept. ( כותס  cny). Über das Entzünden der 
Lichter s. oben das am Mittwoch, den 8. Sept. Gesagte. Abends 
bevor man in den Tempel geht muss |pc׳cn ערב gemacht werden. 
Im Maarrivgebete* 2) sagt man die mit יםכרימע  bezeichneten Ein­
Schaltungen. Nachher sagt der Vorbeter 3>3 * 5 6דק ) und Tonn'. Wenn 
man in die Sukah eintritt, sagt man zuerst den hierfur bestimm­
ten ן־צו1 יהי , nachher macht man ',np. Den Segensspruch -־שב 

רכוכס  sagt man vor T״nn׳. Der Segensspruch nccc c׳H ist an 
allen 7 Tagen des Sukotfestes gleich nach dem Segensspruche 
Ncncn zu sagen.

.Auch das wird ausgelassen ף
2) Vor dem Maarivgebete sagt man den Psalm (42): כאל 

.welcher fur das mcic-Fest bestimmt ist ,תערג
.macht man nnr im Hause, ab er nicht im Tempel קדיש (3
*) Hierbei sagt man einen besonderen, fur das rrclC-Fest 

bestimmten רצון ־ n־.
5) Siehe die allgemeinen Bemerkungen uber das Duchnen 

bei den Sefardim.
6) In vielen sefardischen Gemeinden sagt man die nTWin 

gleich nach dem b5n־Gebet.

Donnerstag■, 23. Sept. (I. Tag des Huttenfestes). Im 
nnn׳-Gebete wird ריוצ  gesagt. Nach der n5cn nimmt man den 
Lulav und den Esrog in die Hand und sagt den Segensspruch 
uber Lulav und Tonn׳. Es folgt das ganze Halelgebet. 2 Thora­
rollen werden ausgehoben1׳). Zur ersten Thora werden 5 Perso­
nen und zur Zweiten nur der ־nccc aufgerufen. Am Schlusse der 

des rciO^-Gebetes erteilen die Priester den Segen. Nach der 
n5cn wird eine Thorarolle ausgehoben, mit welcher man sich zum 
Almemor stellt und sagt w:P'inG) und תךיאכ למען . Der Vorbeter und 
alle Anwesenden, die einen Lulav besitzen, umkreisen einmal den 
Almemor. Hat Jemand am ersten Abend des Festes in der Sukah 
nicht speisen konnen, so sagt er am nächsten Tage bei der 
Mahlzeit nach dem Segensspruch ncicc c׳H den icnn׳. Am 
Abend sagt man die ccnPO fur den zweiten Abend. Nach der 
n5cn des Maarivgebetes folgt 'inp mit Tonn׳. Der Segensspruch 
nc'cc c׳T wird in der Sukah erst nach ימק  gesagt. Die Lieh- 
ter zu Ehren des Festtages werden nach dem Maarivgebete ent- 
zundet, wobei die am ersten Abende erwahnten Segensspruche 
gesagt werden.

Freitag, 24. Sept. (II. Tag des Huttenfestes). Im nnn׳- 
Gebete wird der nsn des zweiten Tages gesagt. Nach der nPcn 
nimmt man den Lulav und den Esrog zur Hand und sagt den 
Segensspruch uber den Lulav ohne ושהחיינ . Es folgt das ganze 
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Halelgebet. 2 Thorarollen werden aüsgehנbFn, zur ersten werden 
5 Personen und zur zweiten nur der מפטיר aufgerufen. Die Gf­
betordnung des rpio ist wie gestern, in der הרעזענא folgt שתיח אק . 
Abends, bevor man ins Gotteshaus geht, werden die Lichter zu 
Ehren des Sabbats entzündet. Im ידוד לתת  bleibt die Strophe 
דבא היעל des Sabbattages ist תבלד weg. In die רתבערי  einzusetzen. 
pp'P־D n»D wird nicht gesagt.

Samstag25 ,־. Sept. (המועד Tn שבת). lm non2-־GFbFtF 
wird ידצד gesagt. Nach dem ganzen Haieigebete spricht der Vor­
beter ־יש^ mit תתקבל und hiernach liest man das Buch KoheteR). 
Man hebt 2 Thorarollen aus, zur ersten Thora werden 7 Perso­
nen aufgerufen. Aus der zweiten Thora wird dem TDDD: בדם 

וםיים השני  vorgelesen* 2 * 4). In dem מב•טיה-SeFerת>sprüch ist 
des Sabbats und des Sukkotfestes zu gedenken. Es folgt c'p' 
jpn'D, אשת, Einheben der Thorarollen und die תפלח מיךף  des 
Sukkotfestes, in welcher die Einschaltungen fur den Sabbat ein­
zulugen sind. Nachher werden bei geöffneter Büכeeslaee die 
 GebetF wird aus der Thora-מרככ gebetet. Beim אום nnw : השעיית
der Anfang des Abschnittes רבד-תד דאת  vorgelesen. ברק צדקתך  
bleibt weg. Im Maarivgebete wird גוער ייהי  und קדוש ואתה  nicht 
gesagt, jedoch יא ייתןף  wird gebetet. דבך־לד wie an jedem Sab­
batausgang.

*) Bei den Sef. wird Koh. nicht gesagt.
2) Siehe den Kalenderteil, wo eine kleine Abweichung bei 

den Sef. vorkommt.
.Wird nur im Hause gesagt (ב
4) Das Dיnשכ-GFbet verrichtet man ohne Tefilin.
.רשד Bei den Sefardim sagt man den gekürzten (ל
6) Für die mW'“. haben die Sefardim ein anderes Ritual 

(,mpin לדוא אדא ). Bezüglich der Reihenfolge s. oben Anmerkung 
6 der Seite 27.

StmMagj 26. Sept. (II. Tag המועד Das !nm^-Gebet
wird in pPdd gebetet*).  In jede עשדד דשמוד  ist וידא יעלה  wahrend 
der Halbfeiertage einzusetzen. Nach der עשיה ש^דה  werden die 
 abgenommen, rnan sagt das ganze Haielgebet. Zur Thora ת^לק
werden 4 Personen aufgerufen. Der ersten Person wird יםיבו  
 und ובדב der zweiten: ^Dnn □?Di, . der dritten: monn (^השדי2
der vierten Person: 'P'Dnn ובים ^Pi? ־ ובדם  vorgeiesen. Der Vor­
beter sagt קדיש 'Dn, Einheben der Thora, pKp ובא 'Dm- Hier­
nach betet man die תפלד pDia der Feiertage mit der auf diesen 
Tag bezüglichen Einschaltung, jedoch wird als קדושה nur ,DHpn5 6) 
gesagt. Nach dieser תפלד nimmt man eine Thor-arone aus der 
BüneeeiaeF, stellt sich mit dieser zum Almemor und man sagt: 
שועי יאעדוך und הושעה ). Der Vorbeter und alle Anwesenden, die 
einen Lulav besitzen, umkreisen den Aimemor.
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Montag, 27. Sept. (III. Tag המועד חול ). Die Gebetord­
nung ist wie am Sonntag, 26. Sept. Aus der Thora wird für die 
erste Person: ביעי— ם*םי \ fur die zweite: T“'—1 dt3\ für die 
dritte: חששי ו־יים  und für die vierte Person: ובעם jcnn □toi 
.Px למושעות sagt man תושענת vorgelesen. in der תחמישי

Diieתstag, 28. Sept. (IV. Tag המועה Pin). Die Gebetord­
nung ist wie am Sonntag, 26. Sept. Aus der Thora wird für die 
erste Person: החמישי ו־יום , fiir die zweite: ישעו □וםיו , für die 
dritte: V'3tnn וםיום und für die vierte Person: יום3ו ׳ 'tf'Dnn □ושיו 
ffn vorgelesen. In der השענה sagt man jwion אדון. Abends nach 
dem Maarivgebet und nach dem Abendessen pflegt man das V. 
Buch Mosesi) durchzulesen und spricht vor und nach dem Lesen 
die im תקין enthaltenen Gebete. Nachher liest man die Psalmen.

Mittwoch, 29. Sept. ( רבה ושענאה ). Im nהnל-Gebett 
wird minp מונעה und למנצח mit den folgenden Psalmen gesagt, 
nach ־ישד אי  nur ישתבח. Nach der ש״ע legt man die תפילין abj), 
sagt das ganze Halelgebet, כמוך pN, beim Ausheben der Thora 
werden die 'für die Feiertage bestimmten Oebete, so auch תומד ״ני  
gebetet. Vor dem Umtragen der Thora sagt der Vorbeter JW, 
וגדל und אחר  laut der Melodie für Roš-hašono, הכל >על חוישו . Für 
die erste Person wird aus der Thora: החמישי וםיום , für die zweite: 
wn □׳□יי, für die dritte: jmfn וםיום und für die vierte Person: 

יעוהשב יבים הששי וכיום  vorgelesen, קדיש חצי  und Einheben der 
Thora. Nach ]VsP N21 ריאש  betet man die להפה  poio der Feier­
tage mit der auf diesen Tag bezüglichen Einschaltung. Als 

השקדו  wird ךנעריצ  mit אהירנו אהה  gesagt. Nach der להכה  werden 
alle in der Bundeslade sich befindenden Thorarollen ausgehoben 
und man stellt sich mit denselben zum Almemor. Man sagt alle 

ענותזחהע  und umkreist 7 Mal den Almemor. Vor אמונים תענה  legt 
man den Lulov weg und nimmt die NJJhtnn zur Hand. Nach dern 
Einheben der Thorarollen gebraucht man die nW־־־. und sagt 
den vorgeschriebenen ! רצו יהי . Es folgt כאלקייו אין  und UTj. Abends 
vor dem Tempelgang muss תבשילין ערב  gemacht werden, nachher 
entzündet man die Lichter zu Ehren des Festtages und spricht 
hierbei die Segenssprüche, die oben ftir den 8. Sept. erwahnt 
sind. im Maarivgebete sagt man die עםיבים□. Man macht Emp mit 

ויינחשה . Auch an diesem Abend und am folgenden Tage wird 
in der Sukah gespeist, jedoch sagt man jetzt nicht den Segens­
spruch ncicn □ שלי .

Donnerstag, 30. Sept. ( עצרת ימשש ). Im ^־w-Gebete
 Man ist die ganze Nacht wach und liest nicht nur das (י

fünfte Buch Moses, sondern noch viele andere Stellen aus der 
Thora und aus den übrigen Büchern der heiligen Schrift, beson­
ders aber wird das Buch der Psalmen gelesen und nach jedem 
Teile der fünf Bücher der Psalmen ninP eingeschaltet. Fur diese 
Nacht haben die Sefardim ein besonderes Ritual.

“) Keine Tefillin, siehe oben Seite 28 Anm. 4. 
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wird יוצר gesagt. Es folg: das ganze Halelgebet. Man hebt 2 
Thorarollen aus. Zur ersten Thora werden 5 Personen und zur 
zweiten nur der מפטיר aufgerufen. Es folgt n'istnt הזכרת''), dann 
 Einheben der Thorarollen und die ~5cn. In ,אשרי n undהרחמים 2
dieser תפלה wird schon הרוח משיב  gesagt, sobald der Tempel­
diener dies vor der הפלה verkündet. Bei der Wiederholung der 
 (גשם) durch den Porbeter werden die Gebete ftir Regen תפלה
eingeschaltet. Die Priester erteilen am Schlusse des 8 ףפם־מו61״^נ  
den Segen. Das Mittagmahl ist die letzte Mahlzeit in der Laub- 
hiitte. Im Maarivgebete sagt man die 2מעריכים). Nach der תפלה 
folgt לדעת הראת אתה , man hebt alle in der Bundeslade sich be­
findenden Thorarollen aus, umkreist 7 Mal’) den Almemor, nach­
her gibt man die Thorarollen mit Ausnahme dreier zurück und 
sagt PDC, אהד ודל, ! Wahrend man in diesen 3 Thorarollen die Ab­
schnitte aufsucht, welche morgen vorgelesen werden, singt der 
Vorbeter Melodien des Roš-hašono und Jomkipur. Nach dem Ein­
heben dieser 3 Thorarollen macht der Vorbeter קדיש. (Hierüber 
s. oben beim 9. Sept.). Man entzündet die Lichter erst nach dem 
Maarivgebete.

Freitag1 ,־. Okt. (תורה nnc’tf). lm minc-Gebete werden 
vor !בשמו־ die ebenfalls mit noict beginnenden Einschaltungen ge- 
sagt2), nachher יןצד־. Nach dem ganzen Halelgebete sagt man 

לדעת הראת אתה  wie gestern Abend. Zur ersten Thora werden 
zunachst alle im Tempel anwesenden Manner und Knaben, die 
schon מצרה בר  waren, aufgerufen, nachher die Knaben bis zum 
13. Lebensjahre gemeinsam. Diese sagen “!־;טלא; nach dem letzten 
Segensspruche über die Thora. Der Vorbeter sagt niSTD und 
ruft den תורה חתן  auf. Hat man die Vorlesung aus dieser Thora­
rolle beendet, werden die 2. und 3. Thorarollen auf den Almemor 
gelegt, die erste Thorarolie emporgehoben und zusammengerollt. 
Auch die Thorarolle stellt man zuruck auf ihren Platz. Der Vor­
beter sagt מרשות fur den בראשית התן  und ruft ihn auf. Wurde das 
Vorlesen auch aus dieser Thoraroile beendet, so werden die 3 
Thorarollen auf den Almemor gelegt, der Vorbeter sagt קדיש ־ sn, 
hierauf wird die zweite Thorarolle emporgehoben und zusammen­
gerollt, dann die dritte geoffnet und der רימפט  aufge1■ufnר. Nach 
dem TCN^ebet folgen אבות הכלל אשר  etc. Die Priester erteilen 
heute nicht den Segen^. Nach י שי על  sagt man zum letzten Male 
den 27. Psalm: וישעי אירי ה־  nnb. Abends, bevor man ins Gottes­
haus geht, werden die Lichter zu Ehren des Sabbats entzundet.

') Die Sefardim kennen kein מזכיר.
2) Die Sefardim haben dieses Gebet nicht.
3) Die Sefardim umkreisen am 4 עתרת שמעי  Mal, am Abend. 

7 Mal und am תורה nno^־r-Tage 3 Mal den Almemor mit den 
Thorarollen.

4) S. Seite 23 Punkt 3 e) der »Allgemeinen Betrachtungen«.
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Im דידו  bleibt die Strophe ' ערנהת  weg. Auch 2 מדליקק מה  wird
nicht gesagt.

Samstag;, 2. Okt. Dieser Sabbat fuhrt den Namen: 
WK2n2 תשב . Im nniT1-Gebete sagt man ריוצ : niNia nmcb. 
Nach jpnio cv folgt das Gebet der אFumכנdsweihe: pm יהי. Im 
nn^-Gebete bleibt ־־ppnu weg. Nachmittag liest man '122 '2n2, 
d. s. die Psalmen 104 und 120—134. Diese Psalmen werden je­
den Sabbatnachmittag gelesen bis einschliesslich 9. April1).

Freitag, 8. Okt. (Neumond). In jede עש״  wird N2!1 עלדי  
eingesetzt. ! נותח  und ח22למ  bleiben weg. Im mm-Gebete sagt man 
das halbe Halelgebet, eine Thorarolle wird ausgehoben ,und 4 Perso­
nen aufgerufen. Nach קלשי איב תאו  legt man die j^w ab und 
betet die nbsni ףמוס  fur den Neumond. Nach וינעל  und nach dem 
Tagespsalm sagt man 2 ישנפ י2ר  (Psalm 104). Auch in die nPsn 
des Maarivgebetes wird א2י1 עלהי  eingeschaltet.

Samstag, 9. Okt. (Neumond). Im כותnש-GFbetF sagt man 
^ז־ש אוור השב welcher fur ,'יצר׳  bestimmt ist. Man sagt das halbe 
Halel und hebt 2 Thorarollen aus. In der להפה מוסש  sagt man anstatt 
n2i n:cn das nu nn2. Im nn»Gebete bleibt qnpns weg. In die 
״עיו  des Maarivgebetes wird N22 ?6־^ nicht mehr eingeschaltet.

Samstag, 23. Okt. im כ'תnש-GFbFtF sagt man n2“2 
אהר  nrns□. Nach שתא  vor dem Einheben der Thora sagt der 

Vorbeter 211 ' ששחו '21 ררלהר -בקו  'eT).
Montag, 2ל. Okt. Wenn der Vorbeter die עש״  des ־t־!^- 

Gebetes wiederholt, sagt man im Abschnitt ונל חבר  nach den 
Worten: 1WS כי die ת^סלי  für המאדק  nW).

DDnnerstag, 28. Okt. Gebetordnung wie am Montag, 
den 2ל. Okt. Man sagt יישהב שתעתי  rnrrnb2).

Montag, 1. Nov. Gebetordnung wie am Montag, den 
ינש תינעתל Okt. Man sagt 22'2n .ל2  Sn^cf*).

Donnerstag, 4. Nov. Nachmittag sagt man die Gebete 
des p2״T'. Nachher folgt Jltnn- mit לב pnת, hierauf Psalm 20:

חשמל .
Samstag, 6. Nov. Nach pmc cip' folgt das Gebet der 

 FumondewFihF jinn 'n'. Im nmo-Gebete bleibt pnpn2 weg. In dieא
nnm הנומש  des Maarivgebetes wird א2י עלדי  eingeschaltet.

Sonntag, 7. Nov. (Neumond). Gebetordnung wie am 
Freitag, den 8. Okt., jedoch wird in die עש״  des Maarivgebetes 

א2י1 עלהי  nicht mehr eingeschaltet.
Dienstag, 39. Nov. Im nntr■Gebete bleibt ptnn weg. 

Zwischen dem ' חהנמ  und Maarivgebete wird im Tempel das erste

 Die Sefardim lesen allsabbatlich ohne Unterschied der (י
Jahreszeit יאפ אמשה  und nOrn n1. Aber '122 2 י2ר  lesen sie 
nur am 12n, wenn derselbe nicht auf einen Sabbat fällt.

2) Die Sefardim haben dieses Gebet nicht.
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Chanukalichtchen angezundet, wobei auch der Segensspruch 
לתהחש  gesagt wird. Im Hause werden die Chanukalichter stets 

nach dem Maarivgebete, sobald Nacht ist, angezundet. Wahrend 
der 8 Chanukatage ist in jede nbcn, wie auch in das Tischgebet 
der Abschnitt ra ־ לש  und iTnno בימי eingeschattet.

Mittwoch, 1. Dez. (1. Tag Chanuka). Nach der T" des 
'inr^-Gebetes sagt man das ganze Halelgebet. p:nn und n&ob 
bleiben weg. Eine Thorarolle wird ausgehoben, zu welcher man 
3 Personen aufruft. Abends werden 2 Lichter angezundet. Die 
Chanukalichtchen werden stets von links nach rechts angezundet 
und sagt die vorgeschriebenen 2 Segensspruche.

Donnerstag, 2. Dez. (2. Tag Chanuka). Gebetordnung 
wie gestern. Auch d־sn ארך לא  und der רצון ה־י  nach der Thora­
vorlesung werden nicht gesagt. Abends werden 3 Lichter an- 
gezundet.

Freitag, 3. Dez. (3. Tag Chanuka). Man betet zu 
Hause חהמנ  und zündet 4 Chanukalichtchen an. Die Sabbatlichter 
entzundet man erst nachher. Im Tempel werden ebenfalls vor 
“jj-J לכיו ) die Chanukalichtchen angezundet.

Samstag, 4. Dez. ( כהנוח  raw). !m T~w-Gebete wird 
צרוי  gesagt, welcher fur den ersten Sabbat des Chanuka festge­

setzt ist. Nach der תשלת folgt das ganze Halelgebet. 2 Thorarollen 
werden ausgehoben. Nach קןפור  cipi folgt das Gebet der Neu­
mondsweihe: pcn ־הי . Im nn30-Gebete bleibt pnpT2 weg. lii der ״עש  
des Maarivgebetes im Abschnitte עלינו “־ a beginnt man טםומ טל  ]Ti 
zu sagen und sagt diese Worte taglich in jeder ע " א  der Wochen­
tage bis zum Pessachfeste. Nach dem Maarivgebete werden zwi- 
sehen CTip nnw und ל ל ןרו ל  Chanukalichter angezundet, jedoch 
wird “Pncn wie gewöhnlich erst nach לך ]Ti gemacht. Im Hause 
macht man aber zuerst הברלה und dann zundet man die ל Cha- 
nukalichter an.

Sonntag5 ,״. Dez. (ל. Tag Chanuka). Gebetordnung wie 
Mittwoch, den 1. Dez. Abends werden 6 Lichter angezundet. In 
die ע "א  des Maarivgebetes wird יבאו עלהי  eingeschaltet.

Montag, 6. Dez. (6. Tag Chanuka und Neumond). In 
jede צ " א  wird auch א ב " " להיע  eingeschaltet. Man sagt das ganze 
Halelgebet. Nachher werden 2 Thorarollen ausgehoben. Zur ersten 
Thora werden 3 Personen aufgerufen und man verliest den Ab­
schnitt vom ־דש אשר״  Zur zweiten Thora wird nur eine Person 
aufgerufen und verliest den Abschnitt fur Chanuka. Nach dem Ein­
heben der Thorarollen sagt man ןלציי ובא אשרי , mnn eegt díe 
I^cn ab und betet die nCsn אי מ  fur הדש ראש  und schaltet םיסנה על

1 Im Tempel wird das Chanukalichtchen von des מנחה- 
Gebetes angezundet.
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ein. Abends zündet man 7 Lichter an. In die ע ־ ש  des Maarivge- 
betes wird באיו להוע  nicht mehr gesagt.

Diemstag, 7. Dez. (7. Tag -hanuka). Gebetordnung wie 
am Mittwoch, den ו. Dez. Abends zündet man 8 Lichter an.

Mittwoch, 8. Dez. (8. Tag -hanuka = חנוכה זאת ). Ge­
betordnung wie am Mittwoch, den ו. Dez. In der ע י' ש  des Maa- 
rivgebetes wird ם־הנם ל ' nicht mehr gesagt.

Mittwoch, 15. Dez. ( בטבת עשרה ). Wenn der Vorbeter die 
 :nach denWorten סלה wiederholt, sagt man im Absatze w ש״ע
,12WD יש  die תיחריז^כ . Der Vorbeter sagt עננו in der '״' zwischen 

ושהאל נ  und רפש. Nach dem ponn-Gebete wird eine Thora­
rolle ausgehoben. Zu מנחה nach dem ^wx-Gebete wird ebenfalls 
eine Thorarolle ausgehoben und die dritte aufgerufene Person 
ist zugleich וי-ביר). Uber die Einschaltungen in der des מנחה- 
Gebetes s. Sonntag, den 2ו. Sept.

Domnerstag, 23. Dez. (Fasten n"n שובבי״ם). Gebetord­
nung wie am Mittwoch, den לו. Dez. Man sagt die mnPD für 

שבות פרי .
Donnerstag, 30. Dez. (Fasten n"n י״םשומב ). Gebetord­

nung wie am Mittwoch, den לו. Dez. Man sagt die fur
Hא וא פרי .

Samstag, 1. Jam Nach ]pniD יקב“) folgt pm m fur 
die Neumondsweihe.

Momtag, 3. Jam. Nachmittag sagt man die Gebete des 
ובייקי . itn Hno-ÖGbete bleibt ; חנות  weg. In die 'ע י  ' des Maariv- 

gebetes wird הבא ועלה  eingeschaltet.
Diemstag, 4. Jam. (Neumond). Gebetordnung wie am 

Sonntag, den 7. Nov.
Dommerstag, 6. Jam. (Fasten n"n □"□־w). Gebetordnung 

wie am Mittwoch, den לו. Dez. Man sagt die für בא פרי .
Domnerstag, 13. Jam. (Fasten n"n □׳"tartf). Gebetordnung 

wie am Mittwoch den לו. Dez. Man sagt die nwnD für röco פרי.
Samstag, 15. Jam. ( לדהה שבת ). im sagt

man יוצר : ההשב השלפה הגאל .
Momtag, 17. Dez. Im nn:D-Gebete bleibt pünn weg.
Diemstag, 18. Jam. (Neujahr der Bäume). Im תושחר  und 

nn^-Gebete bleibt pünn weg. Man bemüht sich je mehr Frucht­
arten zu essen.

Dommerstag, 20. Jam. (Fasten n"n □"שובב). Gebetord­
nung wie am Mittwoch, den לו. Dez. Man sagt die nwD für 

יתרו פר׳ .

‘) Bei den Sefardim gibt es keinen מממר.
“) An Stelle des ]pmic □p sagen die Sefardim לקהל ךשבר מי  

(s. das sefardische Gebetbuch).
3
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Samstag, 22. Jan. Im הרשחוו )-Gebete wird ריוצ  gesagt: ' ־־ i רפרשל  miNO.
Donnerstag, 27. Jan. (Fasten ת״ת "ביבשוב ). Gebetord­

nung wie am Mittwoch den לו. Dez. Man sagt die תותליפ  fur 
םו־בשפב  'hd.
Samstag, 29. Jan. Nach ןורקפ יקים  folgt psi היי  für die 

Neumondsweihe.
Montag, 31. Jan. (Fasten כ"ת Gebetordnung wie

am Mittwoch, den 1ל. Dez. Man sagt die תליחהפ  fur פתרות  'HD.
Dienstag, 1. Febr. Gebetordnung wie am Montag, den 

3. Jan.
Mittwoch, 2. Febr. (Neumond). Gebetordnung wie am 

Freitag, den 8. Okt.
Donnerstag, 3. Febr. (Neumond). Gebetordnung wie 

am Sonntag, den 7. 2ov.
Donnerstag, 10. Febr. (Fasten "ת"ת ם״ □::^). Gebetord­

nung wie am Mittwoch, den 1ל. Dez. Man sagt die ־in^o fur 
תכית יפר .
Dienstag, 1ל. Febr. Im ־roD-Gebete bleibt נוןתכ  weg.
Mittwoch, 16. Febr. (;top םידופ ). ponn und ורמנצל  wer­

den nicht gesagt.
Donnerstag, 17. Febr. (pp פורם .)שו^ן דודם והוא » ponn, 

אפים ארך >א\ ץרתו היי  nach der Tl^c^t^í^^^ ננ rF^í^l^ ־ו g und למנצח werden 
nicht gesagt.

Samstag, 26. Febr. Nach קןרופ וםקי  folgt רצון היי  fur die 
Neumondsweihe.

Donnen&tag, 3. Marz. Gebetordnung wie am Montag, 
den 3. Jan.

Freitag, 4. Marz. (Neumond). Gebetordnung wie am 
Freitag, den 8. Okt.

Samstag, ל. Marz. (Neumond und ם1לשק יבר ). Im תדירש - 
Gebete sagt man nab, welcher fur ם1לשק 'בד  festgesetzt ist, nur 
wird als פןוא  das mit ריבהג  TD2 beginnende Stuck aus dem fur 

וודח וראו ופת  bestimmten Ritual gesagt. Nach dem halben Haiei­
gebet hebt man 3 Thorarollen aus. Zur ersten Thora werden 6 Per­
sonen aufgerufen und wird der Wochenabschnitt ודיפק  vorgelesen, 
zur 2. Thora wird eine Person a^geraten und die fur den Neu­
mond bestimmte Thorastelle und aus der dritten Thora wird dem 
TDDD aus 'דשד פ  fur םילשק  'hd vorge^en. in der עכe כ פופש  sagt 
man anstatt פתו תפת  das יצרת אתה . Wenn der Vorbeter die pciD 

לתפת  wiederholt, wird der צדיו  fur םילשק  'ns eingeschaltet. Beim כתנפ - 
Gebete bleibt עעדקת  weg. In die א י' ת  des Maarivgebetes wird ' להו  
.nicht mehr eingeschaltet ויפא

הפו An diesem Sabbate lesen die Sefardim die (י  bis '3K 
ךפארו ה'  im מראדז קיפפ .
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Samstag*,  12. März. Im rmrw^-Gebete sagt man :יוצר 
2 . ורזכ ייפרשת  Thorarollen werden ausgehoben.

* An diesem Sabbate schalten die Sefardim nach הצמה das 
Lied des Jehuda ha-Levi : piDD קצ l pfDD *D ein (s. das sefardische 
Gebetbuch).

2) Vor dem Vorlesen der בלמ  wird ein ןופזמ (נול □תופ םריופ ) 
gesungen. Wahrend man dieses singt, werden von den Tempel­
besuchern Geldgeschenke entgegengenommen fur verschiedene 
Zwecke, so fur ריםופ ת ^.

3) Die Sefardim haben dieses Gebet nicht.
­Die p5w wird sowohl abends wie auch morgens zwi (ו

schen שון ע  ^l und שדוק אההו  vorgelesen.
 In Beograd wird auch am zweiten □nE-Tage die p5w ל

vorgelesen, jedoch ohne ברפב und ohne wn אה רבזו .

Donnerstag, 17. Marz. (nnoN העניה ). Gebetordnung 
wie am Mittwoch, den 15. Dez. Man sagt אסהר תיעיתר חוהליס . 
Abends gibt man 2 קשה תמחצו . In die ע ' ש  des Maarivgebetes wird 
nach D'TD : cTDOn 2V und DTO לסיב  eingeschaltet. Nach der ש״ע 
sagt der Vorbeter שריק  mit קבלתה , und sagt vor dem Lesen der 

רבמני  die vorgeschriebenen 3 Segensspruchei!). Nach dem Ver­
lesen der לבמ  betet man כנורי הה הרה , ra “D*s*J npjn 3 תושנש ). 
Der Vorbeter sagt wnp.

Freitag*, IS. Marz. ( םסות ). Wenn der Vorbeter die ש״ע 
im הריצח -Gebete wiederholt, sagt man צרח . Nach der ע י' ע  sagt 
der Vorbeter wnp שב  und hebt eine Thorarolle aus, zu welcher 
3 Personen aufgerufen werden. Nach dem Einheben derselben 
wird die ^ יומי ) vorgelesen und der Vorbeter sagt vorher die 3 
Segensspruche. Nach dem Verlesen der p5dd sagt man ונבר אה ברה  
und 3 יעקב תנשוש ). Es folgt ןלשו אבו אשרי , jedoch i3e2btt למנצח weg. 
Die פילקת  legt man erst nach dem Verlesen der לבמ  ab. Man 
erfüllt die ב^^^ des תנומ חוישר . In die עש״  des Maarivgebetes 
wird בנםים ער  nicht mehr eingeschaltet.

Samstag*, 49. Marz. Im ריתהש -Gebete sagt man שרה  
5 נהראשו הלהפסק ). Beim nnx-Gebete bleibt ךצר־ת  weg.

Samstag, 6ר. Marz. Im ^,^-Gebete sagt man ייצר : 
nm ת.לפרש ר  Thorarollen werden ausgehoben.

Donnerstag, 4. April. Nachmittag sagt man die Ge­
bete des כ״קיו . Nachher נקהח, שקד  mit רבקתה , hierauf בsalm : .0ר 

חמנצל .
Samstag, ר. April. Im ריצnש-Gjbete sagt man : ריתי  

רהחת שתרפל. ר  Thorarollen werden ausgehoben. Nach ipnfD םיקו  
folgt ןצור *ב  fur die Neumondsweihe. Bei der Wiederholung der 
צרח Gebete wird ebenfalls־im pDfT הפלה  gesagt. Im pnJC-Gebete 
bleibt ךצדקה  weg. In der ע ''' des Maarivgebetes wird באה להיע  
eingeschaltet.

Sonntag, 3. April. (Neumond). Gebetordrnmg wie am 
Sonntag, den 7. Nov. Wahrend des ganzen Monates Nissan sagt 

3*
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man kein תחנוז, keinen רצון יהי  Montag und Donnerstag nach der 
Thoravorlesung, jedoch אפים ארך אל  und למנצח werden gesagt, 
aucii ךצדקת  im nmc-Gebete der Sabbate bleibt weg.

Donnerstag, 14. April. ( בםורים תענית ). Nach dem שחרית- 
Gebete macht der Rabbiner dpd für die Erstgeborenen^. In den 
Ortschaften, wo kein Rabbiner ist, müssen die Erstgeborenen den 
ganzen Tag fasten und sagen dann in der ש״ע des nniD-Gebetes 
. im Abschnitte fjnfp ענני מ ש  . Nach dem Maarivgebete, sobald Nacht 
ist, macht man חמץ ם־יקם , sagt hierbei den vorgeschriebenen Se­
gensspruch und den ersten המירא לכ .

Freitag, 15. April. Vormittag um 10 Uhr wird der חמץ 
verbrannt, jedoch wird hierbei der zweite חמירא לכ  nicht gesagt. 
Auch ist Vormittag der Segensspruch: * 2^ העיסה □ן חלה שהת ) über 
die Mazzoth zu sagen.

’) Auch in Ortschaften, wo ein Rabbiner ist, sind die Erst­
geborenen ebenfalls verpflichtet zu fasten.

2) Nur wenn man כשה rnt® zu iause bereitet.
.DTi ttmi ist ungefahr um 8*/2 Uhr morgens (נ
4) Die Sefardim sagen es nicht.
■') Die Sefardim sagen es vor כרכר, weil die תפרה nicht wie­

derholt wird.

Samstag, 16. April. (biTin שבת und פסח ddV). Im שחרית- 
Gebete sagt man ntb: bwn nDlA Vormittag ist der zweite לכ  
 geniessen1). Im חמץ zu sagen. Nur bis 9 Uhr früh darf man המירא
niJD-Gebete bleibt ךשרקת  weg. Nachmittag liest man zu הause 
aus der Pessach-iagada von שרי עכדים  bis עונותינו ב? על ףלבבב . 
Im Maarivgebete sagt man In diese nbcn ist IDbinni)
einzuschalten. Die Lichter zu Ehren des Festtages darf man erst 
nach dein Maarivgebete anzünden und sagt hierbei die Segens­
sprüche: םום רם  bw נר להרייק  und Tmnnit׳. Zuerst ist aber ttnnp 
mit n5־Di zu machen. An den ersten צ Abenden des Festes wird 
im Tempel kein קדוש gemacht. Zu iause wird an diesen Aben­
den Seder gegeben.

Sonntag, 17. ApriL (I. Tag des Pessachfestes). Im ninntP- 
Gebete sagt man יוכר. Das ganze ialelgebet. Man hebt צ Thora­
rollen aus, zur ersten werden ל Personen und zur zweiten nur 
der כפכיר aufgerufen. Nach מפטיר! folgt ש אש  . Einheben der Thorarol­
len, die nbnn ppD. Bei der Wiederholung■’) dieser nban םוםף wird 
das Gebet um Tau ( לכ ) eingeschaltet. iiernach hört man auf 

הרוח םשיב  in der תפרה zu sagen. Die Priester erteilen den Segen. 
Im Maarivgebete wird □מעשבי gesagt. Nach der תפלה zahlt man 
Omer: noijt? אהד רם הרם . Man entzündet die Lichter zu Ehren 
des Festtages erst nach dem Maarivgebete und sagt die צ Se- 
gensspriiche wie gestern.

Montag, 13. April. (II. Tag des Pessachfestes). Im ־שחשת 
Gebete sagt man יוצר. Das ganze ialelgebet. Man hebt צ Tho­



Gebräuche für den Tempel und für das jüdische Haus. 37

rarollen aus, zur ersten werden 5 Personen und zur zweiten nur 
der ריטפמ  aufgerufen. Am Schlusse der Wiederholung der תפלה er­
teilen die Priester den Segen. In die עש״  des Maarivgebetes wird 

טנתפה אתה  und באיו העלי  eingeschaltet, ;רטומ טל ות  hort man auf 
zu sagen. Nach der ש״ע zahlt man Omer: nnivb □ ימי טש םרה . So­
wohl im Tempel wie im Hause macht man nbnnn ohne Licht und 
Gewürz, sondern nur bei einem Glas Wein oder anderem Getränk 
und sagt den hierauf bezuglichen Segensspruch und לימבדה .

Dienstag19 ,־. April. (I. Tag עדמוה לחו ). Im n^ne-Ge- 
bete bleibt min5 רמוומ  weg. In die עש״  wird n5v einge­
schaltet. Nach der עש״  das halbe Halelgebet, 2 Thorarollen wer­
den ausgehoben, zur ersten werden 3 und zur zweiten nur eine 
Person aufgerufen. An diesem Tage legt man die קלפתי ) erst 
nach dem Vorlesen aus der ersten und vor dem Vorlesen aus 
der zweiten Thorarolle ab, an den anderen Halbfeiertageri hin­
gegen gleich nach der עש״  vor dem Halelgebet. Nach dem Vor­
lesen hebt man die Thorarollen ein, man sagt ןולצי ובא ׳ neN ohne 

hierauf folgt die תתלת po^ fur die Feiertage mit der Ein­
schaltung der fur diesen Tag2) bestimmten Verse. Als nenp wird 
jedoch eepp') gesagt. לאמי יממ ירש  nach ויבעל  bleibt weg. Auch 
in die "עש  des חהמנ - und des Maarivgebetes wird באיו הלת  einge­
schaltet. Das Maarivgebet verrichtet man erst, wenn es Nacht ist. 
Man zahlt Omer: noivb □ ימי  ne^e םטה .

Mittwoch. 9ב, April. (II. Tag רתכוה לוח ). Gebetordnung 
wie gestern. Abends zahlt man Omer: לעומת □יימ עהברא םטה .

Donnersfag, וב. April. (III. Tag עדמוה לוה ). Gebetord­
nung wie am Dienstag, den 9ו. April. Abends zahlt man Omer: 

מרוע; מםי משת n םטה .
Freitag, בב. April. (IV. Tag עדמוה לוח ). Gebetordnung 

des nrn^-Gebetes wie am Dienstag, den 9ו. April. Abends vor 
dem Tempelgang entzundet man die Lichter zu Ehren des Fest­
tages und spricht nur den einen Segensspruch: תשב לש נר  p'pnnb 

מוב וםי  ^ei ohne ושהחיינ . Nach dem nnto-Gebete sagt man (je nach 
והמנ  des Ortes) הונרנ לבו . Im דידו הלכ  wird der Vers תענהת  ausgelas­

sen. יםיכמער  werden nicht gesagt. Vor der התבל  kommen die Verse 
rtrtei und רידבו . In allen Gebeten sind die Einschaltungen fur den 
Sabbat zu sagen. Nach der תכלת folgt ולביו  und nON מון, jedoch

1 Die Sefardim beten das תתרש -Gebet an diesen Tagen 
ohne יןלתפי .

המועד לוזה (2  wird bei den Sefardim a^Li^c^t^LU^kll^c^h durch die 
Worte: חוה enp ^^ ןמר וביום הזה ותמצה הו וםיוב  gekennzeichnet, hin­
gegen sagt man am ו״טי: ויוו  enp ־א ובט וםיבו^  ebenso am 
nwc-Feste.

s) Die Sefardim sagen den gekürzten רכות , d. i. bis enp 
enp enp und nachher folgt die nenp der Wochentage. 
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מדלצקין במה  bleibt weg. Man macht tfnp ohne שההיית. Im Hause 
beginnt der קדוש mit den Worten nnV ויהי. Man zahlt Omer: (6).

Samstag, 23. April. (VII. Tag des בessachfestes). Im 
nr^-Gebete sagt man יוצר, welcher für niwn דר n~־tf festgesetzt 
ist. Nach der nnnn das haibe Halelgebet, hiernach liest man das 
Buch 1 השירים שח ). Man hebt ר Thorarollen aus und ruft zur ersten 
7 rersonen und zur zweiten nur den מפטיר auf. Es folgt פורקן c׳pl* , 
dann אשת etc. Die Eriester erteilen an diesem Tage nicht den 
Segen. Beim nms-Gebete wird aus der Thora der Anfang des 
Abschnittes קדושים vorgelesen. Im Maarivgebete schaltet man 

עדביםרמ ) ein, welche fur den vorhergehenden Abend bestimmt 
sind. In der הדפר  sagt man ותותענו. Man zahlt Omer: □שבעה הה  

אדד שבוע  □nro ימיםו ). Beim קידיש wird zugleich דדדלה ge­
macht. Erst nachher ziindet man die Lichter an und sagt den 
Segensspruch wie gestern.

Sonntag, 24. April. (VIII. Tag des ressachfestes). Im 
nTOO-OGbete sagt man ייצד. Nach der מכמד das halbe Halelgebet. 
Man hebt ר Thorarollen aus und ruft zur ersten ל Rersonen und 
zur zweiten nur den רמפטי  auf. Nach מפטיר kommt נשמרת רדזכרת ), 
dann דרחמים ראב ), hierauf לא  etc. Am Schlusse der Wiederholung 
der nbon ^o erteilen die ?riester den Segen. In der ע '' des 
Maarivgebetes sagt man i:n::in אהד. Man zahlt Omer: (8). So­
wohl im Tempel wie im Hause macht man דכדלד über ein Glas 
Wein oder anderem Getränk mit dem hierauf bezüglichen Se­
gensspruch und המבורצ.

Montag25 ,־. April, Wie in den Tagen vor dem פסח 
Feste sagt man auch jetzt wahrend dieses Monates kein תחב־ון, 
jedoch למנצח wird eingeschaltet im וןל  t-oi אשת. Nach dem 
Maarivgebete zahlt man Omer: (9).

Diensiag26 ,־. April. Abends zahlt man Omer: (10). 
Mittwoch, 27. April. Abends zähit man Omer: (11). 
Donnerstag, 28. April. Abends zahlt man Omer: (1ר). 
Freitag29 ,־. April. Abends zahlt man. Omer: (13).
Samstag, 30. April. Im nTW-Gebete sagt man nTO: 

פסח אהד  pwNn לשבת. Nach פורקן יקום  folgt pun יר für die Neu­
mondsweihe. Sodann 2 דדדמים אב ). Nachmittag liest man das 
erste Kapitel der תאבי פרקי . Beim nn:o-Gebet kein pnpTt Nach 
dem Maarivgebete zwischen ואתה und ךל חתן  zahlt man
Omer: (14)4).

*) Die Sefardim lesen an den Freitagabenden zwischen dem 
:ד:נד ל_י und niTOO-Eeste vor פסח  das דשירים שיר . An diesen Sab­
baten wird vor מנדד je ein Abschnitt der !אביר T־o gelesen.

.Die Sefardim haben dieses Gebet nicht (ר
אחד עשבו שהם לעומר (3  w שבעה □vn.
.דברלד Man zahlt Omer erst nach der (ו
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Sonntag, 1. Mai. In die ש״ע des Maarivgebetes wird 
ויבא עלהי  eingeschaltet. Abends zahlt man Omer: (1ל).

Montag, 2. Mai. (Neumond). Gebetordnung wie am 
Freitag, den 8. Okt. Abends zahlt man Omer: (16).

öienstag, 3. Mai. (Neumond). Gebetordnung wie am 
Sonntag, den 7. Nov. Abends zahlt man Omer: (17).

Mittwoch, 4. Mai. Im n־'־W-Gebete beginnt man wie­
der ןותחנ  zu sagen. Abends zahit man Omer: (18).

.n^rstag, 5. Mai. Abends zahlt man Omer: (19)חoב
Freitag, 6. Mai. Abends sagt man Omer: (0צ).
Samstag, 7. Mai. Im i׳nn^-Gebete sagt man ר צ ' . ש לשבת  

nDĐ אחר שנ ש • Nach □רק יקי®  folgt החחמרם ארל , hierauf ששרי. Nach­
her, jedoch vor dem Einheben der Thora sagt der Vorbeter מי 
■rri ■Strom 'D'f יתענית ףשררך . Nachmittag liest man das II. Ka­
pitel der N'"c. Abends zahlt man Omer: (1צ).

Sonntag, 8. Mai. Abends zahlt man Omer: (צצ).
Montag, 9. Mai. Gebetordnung des n-ntf-Gebetes wie 

am לצ. Okt. Abends zahlt man Omer: (3צ).
^ens-tag, 10. Mai. Abends zahlt man Omer: (4צ).
Mittwoch, 11. Mai. Abends zahlt man Omer: (.(לצ 
 -onnerstag, 12. Mai. Gebetordnung des ir^-Gebeב

tes wie am 8צ. Okt. Abends zahlt man Omer: (6צ).
Freitag, 13. Mai. Abends zahlt man Omer: (7צ).
Samstag-, 14. Mai. Im iW-Gebete sagt man :יוצר 

פכח אחר ששליש לשבת . Nach ipTD mpi’) folgt 1 םמיהרח אב ) , hier­
auf אשרי etc. Nachmittag liest man das ש. Kapitel der n"đ. 
Abends zahlt man Orner: (8צ).

Sonntag, 15. Mai. Abends zahlt man Omer: (9צ).
Montag, 16. Mai. Gebetordnung des n’TmifGebetes wie 

am 1. Nov. Abends zahlt man Omer: (30).
.stag, 17. Mai. Abends zahlt man Omer: (31)חiieב
Mittwoch, 18. Mai. Abends zahlt man Omer: (3צ).

19. Mai. Im nn:o-Gebete bleibt ןותחנ  weg. 
Abend zahlt man Omer: (33).

Freitag, 20. Mai. ( פרעוכ  T'b). Im ריחשח -Gebete bleibt 
.weg. Abends zahlt man Omer: (34) תח:ת

Samstag, 21. Mai. Im n^^-Gebete sagt man : יתיר 
פפח אחר רביעית לשכת . Nach קח ® folg 1 הרחמים אב ), dann שתא

etc. Nachmittag liest man das IV. Kapitel der א״כ . Nach dem 
Maarivgebete, zwischen ושדק אתהו  und ״p חתן zahlt man Omer: (3ל).

Sonntag, 22. Mai. Abends zahlt man Omer; (36).
Montag, 23. Mai. Abends zahlt man Omer: (37).

’) Die Sefardim haben dieses Gebet nicht.
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Dienstag, 24, Mai. Abends zahlt man Omer: (38). 
Mittwoch, 25. Mai. Abends zahlt man Omer: (39). 
Donnerstag26 ,־. Mai. Abends zahlt man Omer: (40). 
Freitag, 27. Mai. Abends zahlt man Omer: (4ו).
Samstag, 28. Mai. Im nTir^-Gebete sagt man : יוצר 

פסח אחר חמישית לשבת  Nach ןרקפו  Dp1־ folgt ןצור היי  fur die Neu­
mondsweihe. Nach diesem הרחמים אסו ), dann ריש # etc. Nachmit­
tag liest man das V. Kapitel der N״d. Nach dem Maarivgebete 
zwischen ttnnp אתתו und ך ש תתי  zahlt man Omer: (42).

Sonntag, 29. Mai. Abends zahlt man Omer: (43). 
Montag, 30. Mai. Abends zahlt man Omer: (44).
Dienstag, 31. Mai. Nachmittag sagt man die Gebete 

des ורוכ"ק). Im nn30-Gebete bleibt ןותתנ  weg. In die ש״ע des 
Maarivgebetes wird NDH nbV1 eingeschaltet. Nach dem Maariv- 
gebete zahlt man Omer: (4ל). Bis zum 8. Juni einschliesslich wird 
רצון יהי und der תחנון  nach der Thoravorlesung nicht gesagt. Je­
doch פיס אתך אל«  und למנצח werden gesagt..

Mittwoch, 1. Juni. (Neumond). Gebetordnung wie am 
Sonntag, den 7. Nov. Abends zahlt man Omer: (46).

Donnerstag, 2. Juni. Abends zahlt man Omer: (47). 
Freitag, 3. Juni. Abends zahlt man Omer: (48).
Samstag, 4. Juni. Im nnw-Gebete sagt man : 'יתד 

ןפורק ם י יק Nach .לשבת r©h צבועות  folgt תרתמיכ אב1,) צרי ^ etc. 
Nachmittag liest man das VI. Kapitel der פ״א. In die "ע ש  des 
Maarivgebetes sagt der Vorbeter שקיד  mit תתקתל, denn םענו יתי ) 
und trnp ואתהב ) bleiben weg, nachher zahlt man Omer: (49).

Sonntag, 5. Juni. ( שכועות עתב ). Abends werden die 
Lichter zu Ehren des Festtages entzündet und man spricht die 
Segensspriiche: טיב תם לש נר  p^nnn und ויינהחש . Im Maarivge- 
bete sagt man כעתכיכו ). Sowohl im Tempel wie im Hause wird 
tt^nmp mit ושהחיינ  gemacht. Nach dem Abendmahl liest man ןותק  
3 שבועית ליל ).

Montag, 6. Juni. (I. Tag des Wochenfestes). Im תי־וחש - 
Gebete sagt man יוצר. Nach der תפרת das ganze Halelgebet. Man 
hebt ב Thorarollen aus, zur ersten werden ל Personen und zur 
zweiten nur der מפטית aufgerufen. Nachdem die erste Person 
aufgerufen ist, singt der Vorbeter abwechselnd mit der Gemeinde 

מתק ־ ionpN^. Nach כפכית folgt אשת, Einheben der Thorarollen, 
die לתתפ כיכף  für die Feiertage mit den Einschaltungen fur das

') Die Sefardim haben dieses Gebet nicht.
 An den den Feiertagen vorangehenden Sabbatabenden (ב

bleibt nur בסתר ביוש  weg, aber קתוש תוארת  sagen die Sefardim.
8) Die Sefardim verbringen die erste ־U־OW-Nacht wachend 

und lesen "pn, ferner Mischna und Sohar (s. Ritual für diesen 
Abend).
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i1־ip*c ’v-Fest. Bei der Wiederholung der הלבד  wird זדרוהא ■ דת>א  
לדפד eingeschaltet. Am Schlusse der Wiederholung dieser (ודנדלת  
erteilen die rriester den Segen. Im Maarivgebete werden 4־C“TC') 
eingeschaltet. Die Lichter zu Ehren des Festtages werden nach 
dem Maarivgebete angezundet und spricht die beiden Segens­
spruche, welche man am erten Tage spricht.

.Die Sefardim haben dieses Gebet nicht ו
דדגמ Die Sefardim lesen das Buch Ruth vor (ר  an den bei­

den niV^-Tagen und zwar täglich die Halfte (am ersten Tage 
7 ,3— ,ו ו ; am zweiten Tage 3, 8—4, רר)

יתאב פרקי (3  werden nur bis nWcw gesagt, spater sagt nun 
sie nicht.

Dšenstag7 ,־. Juni. (II. Tag des Wochenfestes). Im n*Tnv-  
Gebete sagt man m״. Nach der לדפד  das ganze Hal elgebet. 
Nachher liest man das Buch Ruth5‘). Man hebt ר Thoraroilen aus, 
zur ersten Thora werden ל Persoהen und zur zweiten nur der 
Ttow aufgerufen. Nach der דפטרד ברכה  sagt der מירפפ : םגפת ב *^) 
und nachher liest er die דדפטר • Nach ירמפט  folgt גשמית דזכרד  
D*D mn דא1,) אשת , Einheben der Thorarollen, die לדפה  HD1D für 
die Feiertage mit den auf das TVCV-Fest bezuglichen Ein­
schaltungen. Bei der Wiederholung dieser לדפד  wird תשרא דרתזא  
eingeschaltet. Am Schlusse der Wiederholung dieser לדפד  ertei­
len die Friester den Segen. In die ע t des Maarivgebetes wird 

גוגתגוד ־את  eingeschaltet, man macht sowohl im Tempel wie 
auch im Hause לדדדפ  ohne Licht und Gewurz, nur uber ein 
Glas Wein oder anderem Getränk und spricht den hierauf be- 
zuglichen Segensspruch und למבתד .

Mittwoch, 8. Juni. Im דתשד  und rn^s-Gebete bleibt 
גקדד  weg, jedoch wird רד:צד gesagt.

Samstag, 41. Juni. Im mntf-Gebete sagt man : רוצי  
תתבש אדר לשבד ! und גןתדוא דפרשל  Nachmittag liest man

das I. Kapitel der * 3 א“פ ).
Samstag ׳, 48ר  Juni. Im צמשחר -eebete sagt man אדבד 

לך לדש לפרשד . Nachmittag liest man das II. Kapitel der 3'V)
Samstag ־, לר . Juni. Nach קןפור  sagt man ץרצ היי  fur

die Neumondsweihe. Nachmittag liest man das III. Kapitel der אל״ ’).
Mittwoch, 9ר. Juni. Nachmittag sagt man die Gebete 

des p“cp.
Donnerstag30 ,־. Juni. (Neumond). Gebetordnung wie 

am Freitag, den 8. Okt.
Freitag, ו. Juli. (Neumond). Gebetordnung wie am 

Sonntag, den 7. Nov.
Samstag, ר. Juli. Im n זושה -eebete sagt man דפרשל אדבד  

א“פ Nachmittag wird das IV. Kapitel der .דקת  gelesen.
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Samstag, 9. Juli. Nachmittag liest man das V. Kapitel 
der 1כ-א).

Samstag, 16. Juli. Nachmittag liest man das VI. Ka­
pitel der א-כ ').

Sonntag, 17. Jaii. ( כרכר עשר  Gebetordnung wie
am 1ל. Dez. Man sagt die rnn־ÓD fur תככ ע ע שבעה□ .

Samstag, 23. Juli. Nach jpnD □np1־ folgt רצון ״ ש ״  für die 
Neumondsv/eihe, hernach GDDm אב2,) אשת  etc. Nachmittag 
liest man das I. Kapitel der ב׳״א.')

Donnerstag, 28. Juli. Nachmittag sagt man die Ge­
bete des p"D'D Nachher תחנון, ’snnp mit 3^™, hierauf Psalm :0צ 
.למנצח

Freitag, 29. Juli. In die ע " ש  des Maarivgebetes wird 
בבא יע^  eingeschaltet.
Samstag, 30. Juli. (Neumond). Gebetordnung wie am 

Samstag, den 9. Okt. Naclhnnitt^ag liest man das II. Kapitel des R"D׳).
Samstag, 6. Aug. ( רזון בתש ). Nach פורקן רקיי  folgt אכ 

,(*□הרח□׳  dann אשרי etc. Im nniO-Gebete bleibt צדקתך weg. Abends 
nach כרכו legt man die Schuhe ab und zieht Pantoffeln an, von 
der Bundeslade nimmt man das ברוכת ab und betet das Maariv- 
gebet in flüsterndem Tone. Nach der " י ש  sagt der Vorbeter קדיש 
mit תתקבי , man setzt sich auf die Erde und liest das Buch איבב 
und die sich anschliessenden Kinot, auch rai p "מפי אי  wird gesagt. 
Nachher steht mar. auf und sagt 1 קריש אתה , der Vorbeter sagt 
das ganze קריש ohne תתקבל und wpy3). Auch im iause darf man 
sich nur auf die Erde, oder wie Trauernde sitzen, setzen. ״בחלח 
wird nicht wie gewöhnlich gemacht, sondern man sagt bloss 
über irgend, ein brennendes Licht den Segensspruch: האש ריכאו  NTD,

Sonntag, 7. Aug-. (כאכ nwn). Wahrend des ganzen 
Tages darf man keine Schuhe, sondern nur Pantoffeln anziehen. 
Man nimmt keinen טייח, auch legt man keine רבילין. Im ששחרי - 
Gebete bleibt der Segenspruch nnKDiD םישכא שטר  weg. Der Vor­
beter sagt ונש  in der Wiederholung der ש״ע םבהני,  no־d lasst 
er aus. Nach der ׳ע 'ש  sagt der Vorbeter קדיש חצי  (p:nn bleibt weg). 
Man hebt eine Thorarolle aus und ruft 3 Personen auf, die dritte 
Person ist zugleich בבטיר. Nach dem Vorlesen aus der Thora 
sagt der Vorbeter trnp ntn. Der ככפור liest die הפטרה, man hebt 
die Thorarolle ein und setzt sich hiernach auf die Erde und sagt die 
Kinot4). Nachdem man alle ת1קינ , auch die am Schlusse stehen-

r) S. Anmerkung 3 auf Seite 41.
2) Die Sefardim haben dieses Oebet nicht.
s) ו1עלו  bleibt am 9. Av bei den Sefardim weg.
4) Die ^ת1קי  werden gleich nach der iTTCV gesagt,

nachher kommt die Thoravorlesung, כממדי  hierauf 1 ,אשת לציון בא  
und כרש  wie am Abend.
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den Trostgedichte gesagt hat, steht man auf und betet יאשר  und 
תייבב זאת רי״ N0n, jedoch lasst man in diesem den Vers לציין  aus. 
Der Vorbeter sagt ־ש ohne b-p—, hiernach sagt man יוילע '). 
Vormittag pflegt man den Friedhof zu besuchen. Nachmittag um- 
hullt man sich im ליתט , legt ןתפילי  und sagt die Psalmen, welche 
man im -T־w-Gebete ubersprungen hat. Nach תשא  wird eine Tho­
rarolle ausgehoben und man ruft 3 Personen auf, die dritte Per­
son ist zugleich ירמפט. 1ת  die עש״  schaltet man zunachst י סס : in 
den Abschnitt ב1ושלר bו und dann ענגו in den Abschnitt Ub'lp Vow 
ein und betet Dlbw םיש . Der Vorbeter sagt ו י  wahrend der Wie­
derholung der V"W zwischen b״TW לשני  und U״a-, ferner נחם 
im Abschnitte sodann ם"ם und לוםצ 0שי . Nach der ש״ע
bleibt ןנוחת  weg. Man legt nbo und pb־DD ab. Erst dann betet 
man das Maarivgebet. Nachher macht man הבריח uber irgend 
ein geistiges Getrank ohne Licht und Gewurz.

Samstag•, 3ו. Ang. (נחמו now und W nwon). Im תימת־ - 
Gebete sagt man ריוצ  : io־m nowb. Im nnjO-Gebete bleibt צרקהך 
weg. Nachmittag liest man das III. Kapitel der 8"c*).

י) 0עלי  bleibt am 9. Ab weg.
2) S. Anmerkung 3 der Seite 4ו.
s) Die Sefardim haben dieses Gebet nicht.
4) Taglich vom Tage nach "לאלו חר  angefangen stehen die 

Sefardim zeitlich auf und sagen ותחיסל  noch bevor es tagt, nach 
den ותחיסל  wird taglich noiw geblasen.

5) Dieser Psalm wird bei den Sefardim wahrend des gan­
zen Jahres nach dem Maarivgebete gesagt.

Samstag, 20. Aug. Im mnw-Gebete sagt man non״ 
3 עקם תשרלפ ). Nachmittag liest man das IV. Kapitel der יא c1).

Donnerstag, לב. Aug. Gebetordnung am Nachmittag 
wie am 8ב. Juli.

Samstag, 7ב. Aug. Nach קןורפ  aipi folgt pri היי  fur die 
Neumondsweihe. Im nniO-Gebete bleibt ךתקצד  weg. In die des 
Maarivgebetes wird אבו צלה  eingeschaltet. Nachmittag liest man 
das V. Kapitel der 2 * 4 ב״פ ).

Sonntag, 8ב. Aug. (Neumond). Gebetordnung wie am 
8. Okt.

Montag, 9ב. Aug. (Neumond). Gebetordnung wie am 
7. Nov.4). Am Schlusse des -T־w-Gcbetes nach dem Tages­
psalm wird mm geblasen, von diesem Tage angefangen täglich 
mit Ausnahme des Sabbattages bis ־JWn זערא תע . Nachher wird 
der Psalm ב7 : י-ער אורי הי  T-f5) gesagt. Auch am Abend nach 
dem Gebete wird dieser Psalm gesagt und zwar von die­
sem Tage angefangen taglich, auch an den Sabbattagen bis

הר- .שמח-
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Samstag3 ,־. Sept. Nachmittag liest man das VI. Ka­
pitel der 4“d’).

Samstag, 10. Sept. Nachmittag liest man das I. und II. 
Kapitel der ׳׳ ע  ).

Samstag, 17. Sept. Nachmittag liest man das III. und 
IV. Kapitel der 1 י"פ ).

Sonntag, 48. Sept. Man sagt zeitlich fruh : * ר יםי ותהשרב ) 
Možntag, 49. Sept. Man sagt zeitlich fruh: ׳ב □ץל  n^D. 
Dienstag, 0ר. Sept. Man sagt zeitlich friih: ׳j םויל  nfiTfo. 
Mittwoch, יר. Sept. Man sagt zeitlich friih: ' ד םיול ההשרמ  
Donnerstag, רר. Sept. Man sagt zeitlich fruh: rnn^ 

'n arb.
Freitag, 3ר. Sept. Man sagt zeitlich fruh: ' ו ליי□
Samstag, 4ר. Sept. Im שהרו־-Gebete sagt man רוצי  : 

TtD’T 'iTNT שלפני לשבת ע  Nachmittag־ iiest man das V ע und V. ע Kai- 
pitel der א״פ .

Sonntag, לר. Sept. Man sagt zeitlich früh: *t שמל ה1הוצ Dר
Montag, 6ר. Sept. ( נהשה שתא רבש ). Man sagt zeitlich 

fruh : nTD ד,זכו שנה ה שאר רבעל ה1הצרמ  Blos im הt השמ  wird pjnn 
gesagt, im nTntT-Gebete nicht. D־Di שיא תל  und nwb zwischen אשרי 
und ןלציו אבא  werden gesagt. ןורש ירי  nach der Thoravorlesung 
bleibt weg. Am Schlusse des Gebetes wird • עש  nicht geblasen.

.Siehe Seite 41 Anm. 3 (׳
2) S. Anmerkung 3 der Seite 43. Die ה1הצמ  sind bei den 

Sefardim stets dieselben. Fur jeden Tag der Woche wird ein be­
sonderer Gesang zitiert.

BAS
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